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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 303 . MitwoH , den 1 . Nov . 1815.

Deutschland .
Dem Vernehmen nach , wird die Festung L- ndau

unverzüglich von kais. östrcich . Truppen besczt werden .
Die Würzburger Zeitung vom 27 . Okt . meldet :

„ Vor einigen Tagen sind mehrere mit Geld beladene

Wagen unter östreichischer Bedeckung durch Würzburg ge¬
kommen . ^

Die Salzburger Zeitung vom 22 . Okt . enthalt fol¬
gendes als eingesandte Berichtigung : „ Die diesjährige
Speisung der Armen bei Hofe am 18 . Okt . ward durch
Se . kön . Hoh . den Kronprinzen veranstaltet . "

Frankreich .
Am 26 . Okt . legte der Minister des Innern derDepu -

tirtenkammer einen Gesezentwurf zur Wiederherstellung
der Departementalkompagnien vor . Er schazte die jähr¬
liche Ausgabe dafür auf 1,200,000 , und die der ersten Ein¬

richtung auf 600 000 Fr . Dieser Vorschlag wurde an
die Bureaux verwiesen . — Am 27 . beschäftigte sich die
Kammer mit dem die aufrührischen Reden und Aeussc -

rungen betreffenden Gesezvorschlag . <— In der Kammer
der Pairs wurde am 26 . der bereits von der Deputir -
tenkammer angenommene Gesezentwurf zur Sicherung
des Throns und der öffentlichen Ruhe diskutirt , und
am 27 . mit einer Mehrheit von 140 gegen 26 Stimmen

angenommen .
Die offizielle Zeitung vom 28 . Okt . enthält die Er¬

nennung des Generals Despinois zum Kommandanten
der ersten Militärdivision zu Paris , und des General¬
major Grafen von Rochechouart zum Kommandanten der
Stadt Paris .

Am 26 . Okt . vor der Messe bat der König dem spa¬
nischen Gesandten Audienz gegeben. Um i Uhr wurde
der Minister des Seewesens in das Kabinel des Kö¬
nigs ringeflchrt . Se . Majestät arbeiteten mit ihm eine
Stunde lang ,

Am ZI . Mai 1814 hatte der König eine Kommission
von Generälen errichtet , welche die Bestimmung hatte ,
die Ansprüche der vor der Revolution bei der königl . Ar¬

mee in Dienst gestandenen , während der Revolution aber

abgedankten Offiziere zu untersuchen , und ein Gutach¬
ten über den Grad zu erthcilei ; , worin sie nunmehr zuin
Kriegsdienste zuzulassen seyen . Einige von den Mit¬

gliedern dieser Kommission können nun nicht mehr , der

eingctretcnen Umstande wegen , Antheil an diesen Ge¬

schäften nehmen ; daher ist durch eine Verordnung vom

23 . Okt . eine neue Kommission ernannt worden . Sie

besteht , unter dem Vorsitze des Generallieutenants von
Beurnonville , aus dem Gen . Lieut . Prinzen de Latre -

mouille , den Gen . Majors Daudigne '
, Herzog von Cays

lus , de Couchy und Paultre de Lamvtke.

Am 24 . Okt . ist der Herzog von Angouleme von Lyon
nach der Provence abgereisct . Mehrere Personen in

Diensten Sr . königl . Hoh . haben am 27 . Paris verlassen,
um sich nach Toulouse zu begeben .

Marschall Oudinot hat , als Oberbefehlshaber der Pa¬

riser Nat . Garde , unterm 24 . Okt . befohlen , daß ein

gewisser Touay , Chasseur der 3 . Kompagnie des 4 . Ba¬

taillons der 7 . Legion , da er laut und öffentlich sich zu.

feindlichen Gesinnungen gegen die rechtmäsige Regierung
bekenne , und bei jeder Gelegenheit sein Bedauern über

den Sturz des Usurpators ausdrücke , aus der Liste der

Nat . Garde ausgestrichen , und ihm verboten werden soll,
die Uniform derselben zu tragen .

Am 27 . Okt . ist ein preuß . Truppenkorps , 10 bis

r 2,000 Mann stark , und aus dem Departement der

Seine und Oise kommend , durch Paris gezogen.

Der König von Preussen hat 1000 bis 1200 Merk»

nos kaufen lassen , um sic nach Preussen zu transvor ' i-

ren . Alle diese Ankäufe geschahen gegen baar Geld , uni»
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fast allein im Umfange des Departement der Seine und
Lift .

A-us Dijon erfährt man , baß General Devaux , und
Hr . Lejears , Schwager des Herzogs von Bassano , am
23 . Okt . daselbst verhaftet worden find . Grn . Hullin ist
in der Gegend von Lons le Saulnier verhaftet worden .

Cs scheint zuverlässig , sagt ein Pariser Journal vom
27 . Okt . , daß alle den Frieden betreffende Punkte seit ei¬
nigen Tagen gänzlich im Reinen sind , daß aber der
Traktat , besonderer Umstände wegen , erst im Anfänge
de - nächsten Monats definitiv unterzeichnet werden wird .

Am 27 . d . standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
57tv , und die Bankaktien zu 1020 Fr .

Großbritannien .
Londner Blätter vom 23 . Akt . enthalten unter andern

folgendes : Die aus Nordamerika abgegangenen Expe¬
ditionen , um den Jusurgenten in Mexico zu Hülfe zu
kommen , sind von solcher Wichtigkeit geworden , daß sie
den Präsidenten Madison zu einer Proklamation gezwun¬
gen haben , welche vom i . Sept . datirt ist . Diejenigen ,
welche sich auf dergleichen Unternehmungen eingelassen
haben , werden dadurch mit ihrem Leben für die Folgen
derselben verantworlich gemacht . — Deptfort wird sehr
fleißig besucht , um daselst ein hölzernes Haus zu sehen ,
das für Bonaparte bestimmt ist , Md als seine künftige
Wohnung nach der Insel St . Helena abgeführt werden
sM . Dieses tragbare Gebäude überkrift an Bequem¬
lichkeit , Geschmak und Aufwand , alles was man bisher
dieser Art ersann . — Das zweite Bataillon des 66 .
Regiments , welches jezt in Portsmouth steht , ist be¬

stimmt , die Besatzung der Insel St . Helena zu verstärken .
Italien .

Von Varignapo im Genuesischen wird unterm 14 .
O>kt . gemeldet : „ Die Furcht , womit die Anwesenheit
her Barbaresken in den hiesigen Gewässern unsere See¬
heute erfüllt hatte , hat sich nun wieder verloren . Die
Rükkehr der königl . (sardinischen ) Galcerenflottille , un¬
ter dem Kommando des Schiffslieutenants Sivori , von
Livorno hat den Schiffern wieder Muth , und den Be¬
wohnern unserer Küste Beruhigung gegeben . Zu al -
;lem diesem hat ein Ereigniß beigetragen , das uns von
Kern Eifer unserer Wertheidiger überzeugt hat . Heute
Morgens um 8 Uhr signalistrten die auf den Bergen auf -
bestellten Schildwachen ein großes Schiff , das man für eine
AcheWehieft . Sogleich liefen sämtliche Galeeren aus , so

daß sie schon um io Uhr kn Schlachtordnung auf eine
halbe Kanonenschußweite standen ; die vermeintliche
Schebecke wurde angerufen , wo sich dann fand , daß
sie ein friedliches Kauffahrteischiff war , ob gleich sämt¬
liche Fischerschiffe sie für ein feindliches Fahrzeug gehal¬
ten hatten . Dieser von der Flottille gegebene Beweis von
Schnelligkeit u . Entschlossenheit , und die Nachmittags mit
dem Kapitän Raffo eingegangene Nachricht , daß die
Feinde sich entfernt hätten , und sämtlich zwischen der
Insel Elba und der Insel Monte Christo sich befanden ^
hat alle hierher geflüchtete Schiffe dergestalt ermukhigt ,
daß sie keinen Anstand nahmen , ihre Fahrt sortzusctzen,
so wie sich auch daraus gezeigt hat , welche kluge Mas -
regel es von Seite des Gouverneurs des Herzogthums
Genua , Grafen Des Gencys , war , als er der königl .
Flottille befahl , ihre Station in unsrem Meerbusen , als
dem den feindlichen Kreuzern am nächsten gelegenen
Punkte , zu nehmen . "

O e s t r e i ch. ~
In der Nacht vom 20 . auf den 21 . Okt . um r Uhr

reisten Se . Maj . der Kaiser von Rußland durch Prag ,
uud sezten die weitere Reise , bloß in Begleitung des
Zeneraladjutanten Fürsten v . Wolkonsky , über Czaslau
und Chrudim nach Berlin fort . Der Kaiser hatte sich alle
Ehrenbezeugungen verbeten , und den Wunsch zu erken¬
nen gegeben , allenthalben im strengsten Inkognito un¬
unterbrochen befördert zu werden .

P r e u s s e n .
Am 24 . Okt . , Nachts Z Uhr , kamen Se . kais. Mas .

von Rußland in Müncheberg an . Um 1 r Uhr Morgens
wollten Sie in Friedrichsfelde eintreffen , und daselbst
den König von Preussen erwarten , um sodann mit Sr .
Maj . Ihren Einzug in Berlin zu halten .

Am iy . Okt . in der Frühe sind Se . kaiserl . Hoheit
der Großfürst Konstantin durch Breslau nach Polen
gereiset .

Nach Briefen von Offizieren des Generalstabs des
Fürsten Blücher haben Se . Maj . der König diesem Feld¬
herrn ein Geschenk von 50,000 preuß .

'
Thalern , ausser

einem großen Wohnhause in der Residenz Berlin , ge¬
macht ; die kommandirenden Generäle bei der mobilen
Armee haben jeder 20,000 Thaler , die übrigen Generäle
jeder 5000 Thaler , und jeder andere Offizier eine zwei¬
monatliche Gage erhalten . Den Soldaten ist gleichfalls
eine Gralisikaftsn von 2 Monaten Sold bewilligt wor-
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den ; überdies hat man ihnen die Rationen in Geld aus¬

bezahlt , die sie in Natura zu empfangen gehabt hatten .

Die Witlwen und Kinder der in diesem Felde getödteten
Soldaten genießen ebenfalls lezierer Wohlthat .

Die Magdeburger Zeitung macht folgendes Schreiben

des Königs an den General von Hirschfeld bekannt ;

„ Die bevorstehende Rükkrhr der Armeein ihre Friedens -

Verhältnisse wird eine Verminderung ihres nur für den

Krieg erhöheten Standes zur Folge haben , und Gelegen¬

heit geben , mehrern Generalen , die in der lezten ver -

hängnißvollen Zeit ihre Kräfte dem Vaterlande gewidmet

haben , die verdiente Ruhe zu gewähren . Ich erkenne

es mit Dank , wie auch Sie zu dem glüklich errungenen

Ziele mitgewirkt haben , und indem ich es billig finde ,

daß Sie nunmehr in den Ruhestand übergehen , auf wel¬

chen Sic sich durch Ihre vieljährigen treuen Dienste die

gegründetsten Ansprüche erworben haben , entbinde Ich

Sic hiermit von aller fernem Dienstleistung , und habe

Ihnen nicht nur eine Pension von 2000 Thalern jähr¬

lich bewilligt , sondern Ihnen auch zum öffentlichen Be¬

weise Meiner Zufriedenheit den Karakrer eines Generals

der Infanterie beigelegt . Ich wünsche übrigens , daß

Sie den Abend Ihres thätigen Lebens heiter und ver¬

gnügt verleben mögen , und versichere Sie , daß Ich an

Ihrem Wohlcrzehn auch noch ferner lebhaften Antheil

nehme . Paris , den 3 . Okt . 1815 . Unterz . Friedrich

Wilhelm . "

In Privatnachrichten aus Berlin vom 2l . Okt in der

allgemeinen Zeitung heißt es : „ Dergeh . Rath Schmalz ,

Verfasser der bekannten kleinen Schrift , über den Tu -

gendbnnd , welche ihm einerseits zahlreiche Gegner , an¬

dererseits einen fremden Zivilverdienstorden erworben hat ,
wird nächstens ein Werk „ über Konstitutionen " hcraus -

gegeben . Man ist um so begieriger auf dessen Erschei¬

nung , da für die preuß , Monarchie bereits eine neue

Konstitution vollendet ist , und , dem mahnenden Zett -

geiste gemäß , fast alle Völker Europa ' s sich nach der festen

Begründung einer heilbringenden Zukunft , hervorgehend
aus den dargebrachten Opfern und bewiesenen Anstren¬

gungen , von ganzem Herzen sehnen . "

Rußland .
Die Petersburger Zeit , vom 10 . Okt . enthält noch fer¬

ner folgendes aus Makaricw (an der Wolga , im Gou¬

vernement Niscl ' Nii - Nowgorod ) vom io . Scpr . : Unser

berühmter Jahrmarkt , der stets gegen Ende des Jul . an¬

fangt , dauerte diesmal fast bis zum 27 . Aug . , und man
kann ihn in allen Hinsichten für den bedeutendsten halten .
Wer zwei oder drei Jahre nicht auf demselben gewesen ,
der würde jezt verwunderungswürdige Veränderungen ,
sowohl wegen des steigenden Handels , als auch in Hin¬
sicht der Größe des majestätischen Gebäudes des Kauf¬

hofes und der Buden , zu deren Bau Millionen nicht
verschont worden , finden . Wenn man sich von der Lys -

kowschen Seite oder von der Wolga dem Jahrmarkt nä¬

hert , fallen am Ufer von der einen Seite ungeheure

Haufen von mehrern Millionen Pud Eisen von verschie¬
denen Sorten , und von der andern weiter nach unten

hin der Pferdehandel in die Augen , wo sich , ausser einer

Menge Gestüttpserden , eine große Anzahl von ganzen
Heerden von 300 bis 400 Stük zu Markte gebrachter
wilder Baschkirpferde befinden . Am Ufer der Wolga lie¬

gen einige Werst weit Fahrzeuge mit Waaren in so gro¬
ßer Menge , daß die Masten dieser Fahrzeuge einen wah¬
ren Wald bilden . Der Kaufhof würde durch seine Grö¬

ße , seine Einrichtung , durch die Schönheit der Gebäude ,
mit seinem Börsensaale im Innern , jeder Residenz von
Europa Ehre machen . Man zählt in demselben , mit
den ihn umgebenden Buden , bis 2700 Nummern , d . h .
Läden und Buden , die indessen wegen der unzähligen
Menge der Waaren , die zu Markte gebracht werden , un¬

zureichend sind , so daß noch ausserdem eine Menge von
Bretterbuden nur für die Jahrmarktszeit auf den Brü¬
cken , über welche man auf den Kaufhof fahrt , aufge¬
schlagen werden , und dieserwegen hat auch jezt die Kauf¬

mannschaft um die Er ^aubniß nachgesucht , für ihre Rech¬

nung noch Buden für einige hunderttausend Rubel bauen

zu dürfen . Es treffen dort Leute von verschiedenen Na¬
tionen zusammen . Man sieht Perfier , Kalmyken ,
Bucharen , Armenier , Tataren k . , und sehr interessant
ist es '

, wie mehrere von diesen , ohne ein Wort russisch

zu verstehen , mit den Russen Handelsgeschäfte treiben .
Sie treten nämlich , ein gewöhnliches Rechenbrett mit knö¬

chernen auf Drath gereiheten Küchelchen bei sich habend ,
in den Laden , zeigen auf die Waaren oder Sachen , die

sie haben wollen , legen dann alles auf die Seite , und

geben dem Ladenherrn ihr Rechenbrett , um ihnen den

Preis für alle bei Seite gelegte Waaren auf demselben

anzuzrigen ; däucht es dem Käufer zu viel , so zeigt die¬

ser lezrere auf dem Rechenbrett an , wie viel er davon ab¬

zuziehen für angemessen hält , und so wird der Handel ,
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ohne baß der eine mit dem andern ein Wort redet ,
auf mehrere tausend Rubel in einigen Minuten geschlos¬
sen rc .

Oeffentliche Nachrichten aus Warschau vom 15 . Okt .
melden : Einige von den polnischen Deputirten sind , die¬

ser Tage von Paris hier zurükangekommen ; die übrigen
sind noch unterwegs . Alle erhielten bei der Abschieds¬
audienz von Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland verschie¬
dene russische , Ordens - Dekorationen . — Bei der Ankunft
Sr . Maj . des Kaisers , welchen wir das Glük haben
werden , mehrere Lage zu besitzen , wird hier ein franz .
Theater in dem Fürst Radziwillschen Palais , wozu da¬

selbst alles in Stand gesczt wird , eröfnct . Dieser Tage
sind die franz . Schauspieler von Petersburg hier angekom¬
men . — Wie es heißt , sollen die russischen Gränzzoll -

ämter aufgehoben werten . Es würde eine große Wohl -

that für d e polnische Nation seyn , daß sie von ihren
Landesbrüdern sowohl in Rüksicht des Handels , als auch
ihrer Güter und Familienvcrhältniffe , nicht geschieden
wäre . — Dieser Tage ist hier wieder eine Abthcilung
von einigen hundert Mann polnischer Kriegsgefangener
aus Slbirien angelangt . Es sind noch mehrere Abkhei -

lungrn derselben von Irkuzk und Tobolsk unterwegs . —

Die hiesige Nalionalgarde wird nächstens aufgehoben rc .

Schweiz .
Nach der Zeitung von St . Gallen hat man durch zu¬

verlässige Berichte aus Paris erfahren , daß der Fric -

densschluß der eidsgenössischcn Bundeskaffe 3 * Mill . Fr .
von den franz . Kontributionen anweise ; deren Bestim¬

mung aber zu einem Kriegssond sey einstweilen noch un¬

verbürgte Sage .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 2 . Rov . (zum erstenmal «) ; Rosamunde ,

Trauerspiel in 5 Akten , von Körner .

Heidelberg . sDomainen - Verkauf . ) Nachbe-
pannre herrschaftliche Wiesen werden in einzelnen Loosen als
Eigrntbum öffentlich versteigert , unter der Bedingung , daß
die Zahlung , noch der Konventen ; der Koufliebhaber , entwe¬
der in den vonEroßhcrzoglicher General - Staatskasse ausgestell¬
ten Kassenscheinen , welche in ihrem Ncnnwerlhe angenommen
werden , oder in daarem Geld geschehen könne , und daß in lez-
term Falle 4 halbjährige Termine , mit dem 1 . Jänner 1816
« nfangend , vcn dem Einweifungetetmin in den Befiz gerechnet
Mit 5 pCt . verzinslich , gestartet werde » , von den zu 6 pCt .
in Aino laufenden Kassenscheinen aber gleichfalls 6 rCt . von
Hern Ginweisunasterwin an bks zurLbrechnung zu berechnen find. !

r ) Zn EMZanst « , ans Wonlüg . den 6, Rov . I. J >, Dior - j

gens um 9 uyr , tm Löwen , die sogenannte Herrenwiestbei Sandhaufen , ml r6 Morgen 251/10 Ruthen .2 ) Au Wallderf , auf Milwoch , den 8 . Nov . I . I . , Morgensum 9 Uhr , im Ochsen , die Augmaudelowiese , 33 Morgen
1 Viertel 126/10 Ruthen haltend .

3 ) Auf Freilag , den 10 . Nov . l . I . , zu Heddesbach , Vor¬
mittags um y Uhr , im Lamm , die Heddesbochcr Herr -
schafkwiesen, 7 Morgen r Brtl . 8 ^ 2 Ruthen haltend .

Heidelberg , den 25 . Okr . 18 :5 .
Domanialverwaltung . '

Schmuck .
M- Amorbach . ( Vorladung . ) Peter Stephan , Bür¬
ger und Drehermcister zu Kirchzell , ist im Jahr 1813 von
Kirchzell mit Hinterlassung seiner Ehefrau und 3 Kindern fvrr -
gegangen , und hat bis jetzo nichts mehr von sich hören lassen.Dermalen ist ein Rechtsstreit von Seite der seiner Bonnund -
schast anverrraut gewesenen Schullehrer Horn dach ischen Kin »
der zu Kirchzell wegen eigenen Vormundschaftsrezesses von 351 fl .
3011/12 kr . wider ihn bei dem unlerzeichneren Amte anhängig .Es wird demnach derselbe Peter Stephan vorgeladen , bin¬nen unerstreklicker Frist von einem Vicrkeljahre , von heute an
gerechnet , so gewisser bei Amt dahier sich zu stellen , und
auf diese Rezeßklage zu veranrworten , als er sonst der Schuld
für geständig erachtet , mit allem weitern Einwande nicht Mehr
gehört , und nach Umständen rechtlicher Ordnung nach wider ihnund seine Rüklassenschaft verfügt werden würde .

Amoibacb , den 9 . Okr. 1815.
Großherzcgl , Hessisches , Fürstl . Leiningisches & tabt - und

Landamt .
H e r r m a n n .

Thun , im Kanton Bern . ( Bekanntmachung . 3 Da
der vor mehreren Jahren zu Lörrach, im Großhcrzogtdum Ba¬
den , vergeldsragte , und daselbst als Jndienne - Fabrikant an¬
gesessen gewesene Herr Jakob Nikolaus Küpfer von Bern ,nach seinem lezthin in Thun erfolgte » Absterben , einiges Ver¬
mögen hiinerlaffen , so ist darüber von Mm . Hrn . Oberamt -
nianv. von M uralt auf Thun die Verführung eines Nach-
gcldSIags hochrichterlich erkennt , und zu Eingdbe der An - und
Gegenansprüchen in der Am schreiberei Thun Aeit bestimmtworden , längstens bis und mit dem 31 . Jänner 1816. Wel¬
ches anmic zu Jedermanns Verhalt , unter Bedrohung gefez-
licher Folgen , öffentlich bekannt gemacht wird .

Gegeben mit hochnchtenicher Bewilligung in Thun am 10.Oktober 1815.
Amtschreiberei Thun .

Bruchsal . ( E d i kt a lladu n g . ) Lothar I a n e ll von
Bruchsal , 43 Jahr alt , und seit 14 Jahren abwesend , oder' seine etwaigen Leibeserben , werden hiermit öffentlich vorge¬
laden , binnen Jahr und Tag hier zu erscheinen , und über
sein ihm inzwischen angesallenes väterliches Vermögen von 50
« nd etlichen Gulden zu verfügen , widrigenfalls seine Geschwi¬
ster in den fürsorglichen Befiz desselben , gegen Sicherheit , ge¬
sczt werden sollen.

Bruchsal , den 24. Okt . 1815.
Großherzcgl . Statt - und ites Landamt .

G u b m a n n .
Lörrach . (Vakantes Th eilun gs -K0 mm i ffari a t . )

Bei Unterzeichneter Stelle ist ein Thsilungs -Kommifforiat va¬
kant , welches man durch ein taugliches Subjekt in Bälde be -
sezt zu sehen wünscht.

Lörrach , den 21 . Okt . 1815*
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Katlsruhc . ( Pferde zu verkaufen . ) Ein Paar
6jährige Stuten von gleicher Farbe , vollkommen eingcfabren
und ohne Fehler , desgleichen ein 6jähriges Reitpferd , stehen
aus freier Hand zu verkaufen . Wo , sagt das Staats - Zei-
tunzs -Kompkoir .
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